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Bereits zum dritten Mal konn-
te die Hochdorfer Bevölkerung 
Ende März bei der Entwick-
lung des Südiareals mitwirken. 
Die Reaktionen an zwei Infover-
anstaltungen sowie in der an-
schliessend durchgeführten On-
lineumfrage machen deutlich: 
Hochdorf ist auf dem richtigen 
Weg. 

In einer umfassenden Präsenta-
tion erfuhren rund 350 Interes-
sierte an zwei Abenden aus ers-
ter Hand, wann, wo und wie 
entwickelt wird – und was das 
auf finanzieller Seite bedeutet: 
Rund 80 Millionen Franken dürf-
te das Südiareal an Wert auf-
weisen, sollten der nun entste-
hende Bebauungsplan und die 
Zonenplanänderung dereinst 
von der Bevölkerung genehmigt 
werden. Demgegenüber stehen 
60’180’300.00 Franken, wel-
che die Gemeinde für den Are-
alkauf ausgegeben hatte, sowie 
Zins- und Entwicklungskosten 
von CHF 2’056’149.00 bzw. CHF 
1’557’071.00, die bis zum Zeit-
punkt dieser dritten Mitwirkung 
angefallen sind. 

In diesem Zusammenhang infor-
mierte die Gemeinde auch über 
die Absicht, Stockwerkeigen-
tumsangebote in Zusammenar-
beit mit Fachbüros zu entwickeln 
und zu vermarkten, was zusätz-

liche Einnahmen von rund 14.7 
Millionen Franken generieren 
soll.

Nahezu einstimmig begrüssten 
die Teilnehmenden der Infover-
anstaltung diese Pläne, die ab 
2028 baulich umgesetzt werden. 
Auch in der anschliessenden On-
lineumfrage waren 87% der Teil-
nehmenden der Meinung, diese 
diversifizierte Entwicklungsstra-
tegie sei weiterzuverfolgen.

Die Entwicklung des Südiareals 
wird Hochdorf nicht nur eine at-
traktive Erweiterung des Zent-
rums ermöglichen, sondern auch 
Möglichkeiten im Ausbau der 
öffentlichen Infrastruktur eröff-
nen. Einerseits entwickelt sich 
das Bahnhofsareal im Rahmen 
des Südi-Projekts zur modernen 
Verkehrsdrehscheibe, anderer-
seits generiert der Verkauf von 
Wohneigentum Mittel für Inves-
titionen, beispielsweise in Schul- 
und Sportraum.

Positive Rückmeldungen aus 
der Befragung
«Man spürt die Begeisterung des 
Teams hinter der Planung – und 
es war toll zu sehen, wie der Fun-
ke auf die Teilnehmer der heuti-
gen Mitwirkungsveranstaltung 
übergesprungen ist! Super für 
Hochdorf. Danke für die geniale 
Arbeit», lautete eines der Feed-

backs aus der anonymen On-
lineumfrage zum Planungsstand. 
Neun von zehn Befragten wa-
ren denn auch der Meinung, das 
Grundkonzept sei positiv weiter-
entwickelt worden. Durchmisch-
ter fiel einzig das Resultat auf 
die Frage aus, ob ein reduzier-
tes Parkplatzangebot im Südiare-
al denkbar sei: 57% fanden, bei 
Bus- und Bahnhof brauche nicht 
jede Wohnung einen Parkplatz, 
während 31% der Meinung wa-
ren, der Bedarf an Parkplätzen 
sei nach wie vor hoch. Je sechs 
Prozent antworteten mit «Weiss 
nicht» oder «Sonstiges».

Überraschend progressiv ist die 
Hochdorfer Bevölkerung unter-
wegs, wenn es um das Thema 
Gebäudehöhen geht: Sowohl an 
den Infoabenden als auch on-
line war eine klare Mehrheit der 
Meinung, 65 Meter Gesamthöhe 
seien für einen städtebaulichen 
Hochpunkt denkbar. Bereits nach 
der Testplanung war eine hohe 
Akzeptanz für eine Maximalhöhe 
von 50 Metern spürbar gewesen. 
Nun zeigt sich, dass Hochdorf sei-
nem Namen Ehre macht. 65 Me-
ter Maximalhöhe für ein einziges 
Gebäude sollen demnach im Be-

bauungsplan festgelegt werden. 
Eine Mehrheit der politischen Be-
gleitkommission hat sich derweil 
dafür ausgesprochen, dass die 
alte Mischerei, die heute am ent-
sprechenden Ort besteht, erhal-
ten werden soll. Diese kann ohne 
grössere Investitionen in die Sta-
tik auf maximal 50 Meter aufge-
stockt werden. Nicht zuletzt aus 
ökologischen Gründen wird die-
ser Grundsatz (wie auch auf dem 
restlichen Areal) vorerst weiter-
verfolgt.

Abstimmung über Umzonung 
Mitte 2026
«Gute Arbeit, weiter so», schrieb 
ein Teilnehmer als Bemerkung 
in die Onlineumfrage. In diesem 
Sinne verfolgen Gemeinderat 
und Projektleitung Entwicklung 
Südiareal den eingeschlagenen 
Weg weiter und bedanken sich 
für das rege Mitwirken am Pro-
jekt. Das nächste grosse Ziel: die 
Genehmigung des Bebauungs-
plans und der Umzonung Südi, 
voraussichtlich Mitte 2026.
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Überwältigende Zustimmung für den Masterplan Südiareal

Blick vom Brauikreisel auf das neue Südiareal. Volumenskizzen ohne 
Architektur.

Situationsplan Südiareal mittel- bis langfristig.




